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*) Band 1: Wadlstrümpf‘ ISBN 978-3-927058-63-7


Band 2: Wadlstrümpf‘ traditionell ISBN 978-3-927058-89-7


Band 3: Hundepullover im Trachtenstrick ISBN 978-3-927058-44-6


Band 4: Loferl stricken, ISBN 978-3-7448-5475-7


Band 6: Wadlstrümpfe & Loferl - demnächst


Band 7: Stricken für Hund & Herrchen ... und Frauchen - demnächst


Neue Strickbuchreihe „Oma strickt“ - demnächst


bestellbar unter www.landsach.de und im Buchhandel (online & Läden)








Über die Tracht im Allgäu


Sucht man im Internet nach „Allgäuer Trachten“, findet man eine Unmenge Geschäfte,


wo man sich einkleiden kann, allerdings nur wenig Informationen, über die Tracht


im Allgäu an sich. Wie sieht sie aus? Ist sie von Region zu Region unterschiedlich?


Seit wann gibt es sie? Und wo wird das Brauchtum heute noch gepflegt?


Tatsächlich hat die Tracht im Allgäu eine eher junge Tradition. Sie entstand erst


um 1900 herum, denn vorher war die Allgäuer Landbevölkerung eher arm und


konnte sich ein solches G‘wand schlicht nicht leisten. Kurbesuche des bayerischen


Prinzregenten Luitpold, der gern Tracht trug, machten das spezielle G‘wand


(die oberbayerische Gebirgstracht) auch im Allgäu hoffähig.


Eine Besonderheit der Allgäuer Tracht sind die Enzian-bestickten Hosenträger.


Was das Beinkleid anbelangt, da sind die Allgäuer wenig experimentierfreudig und


halten es eher mit (handgestrickten) Kniestrümpfen in den zur Lederhose


passenden Farben, als da sind: grau und grün.


Aber, warum nicht einmal experimentieren? Und etwas anderes wagen?


Zum Beispiel einen Wadenstrumpf, Loferl genannt, der nur die nackte Wade bedeckt


und auch einmal den einen oder anderen Farbtupfer zulässt? Und so ist eine kleine


Kollektion speziell für die ALLGÄUERIN entstanden, die zwar auf althergebrachte


Muster, aber auch auf ein wenig mehr Farbe setzt - aber nur auf ein wenig mehr ...




Viel Spaß beim Nachstricken - Theresia Ostendorfer
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Was trägt der Allgäuer Herr, wenn er Tracht trägt? Welche Farben mag er? Beim Vorgespräch mit Conny vom Wollladen in Wiggensbach - siehe Seite → - mussten wir feststellen: Er trägt nur traditionelle Farben. Ein wenig Lila darf‘s aber schon sein, um das Loferl „aufzupeppen“ ...?!


Material: je 100 Gramm Sockenwolle von Atelier Zitron in den Farben Mittelgrau (Farbnummer: 1403), Hellgrün (Farbnummer: 1415) und Lila meliert (Farbnummer: 610). Die Sockenwolle in Superwashqualität (maschinenwaschbar) besteht aus 75 Prozent Schurwolle und 25 Prozent Polyamid.


1 Nadelspiel Stärke 2,5, eine Zopfnadel Stärke 2,5 oder einfach eine zusätzliche Stricknadel Stärke 2,5. Eine Stopfnadel mit stumpfer Spitze zum Vernähen der Fäden und Festnähen der Mausezähnchen-Blende.
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Sitzt perfekt, wenn angezogen. Was hier wie ein „Röckchen“ aussieht, liegt glatt an der Wade an.





Anleitung: Wir stricken alle Loferl von oben nach unten und fangen mit der sichtbaren Blende an.


Mausezähnchen-Borte: 32 M. pro Nadel mit der grünen Wolle anschlagen und eine erste Runde im Bündchenmuster 1 re. 1 li. stricken, damit sich das Strickstück nicht so rollt. Dann 5 Runden glatt rechts stricken. In der 6. Runde werden die Mausezähnchen gestrickt: dazu 1 Umschlag, 2 M. re. zusammenstricken, 1 Umschlag, 2 M. re. zusammenstricken - die ganze Runde herum wiederholen. In der nächsten Runde werden die M. gestrickt wie sie erscheinen, die Umschläge rechts abgestrickt. Danach weitere 5 Runden glatt rechts stricken. Später wird diese Mausezähnchen-Borte umgeschlagen und mit einem einfachen Schlingenstich mit dem grünen Faden, der noch vom Anschlag übrig ist (oder einem extra abgeschnittenen) festgenäht.
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